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URLAUBSREGELUNG KARNEVAL 2016 
Fällt der dienstfreie Rosenmontag in einen bereits 
laufenden Erholungsurlaub, wird der Rosenmon-
tag als Urlaubstag gewertet.
Für Beschäftigte, die nur bis „Karnevalsfreitag“ 
Urlaub beantragt haben, gilt der Rosenmontag 
nicht als Urlaubstag. Gleiches gilt, wenn der Ur-
laub erst am Karnevalsdienstag beginnt.
Informationen des Geschäftsbereichs Personal zur 
Dienstzeitenregelung an Karneval finden Sie im  
Intranet der Uniklinik  unter:  A-Z > Geschäftsbe-
reich Personal > Aktuelle Informationen aus dem 
Geschäftsbereich 4 > Archiv > Informationsschrei-
ben zur Dienstzeitenregelung an Karneval 2016.

BILDUNGSURLAUB 2016
Die Broschüren für Bildungsurlaub bis September 
2016 sind in der Geschäftsstelle des Personalrats 
erhältlich.

ENTLASTUNGSANZEIGEN 
Im Jahr 2015 gingen insgesamt 733 Entlastungs-
anzeigen beim Personalrat ein 
Pflege:	 423 (361 im Vorjahr)
Patienten Service:	   59 (138 im Vorjahr)
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Aus sonstigen, insgesamt 18 Bereichen: 	
251 (12 im Vorjahr)
Damit ist die Summe der Entlastungsanzeigen 
nicht nur im Bereich der Pflegedirektion erneut 
deutlich angestiegen.
Haben Sie Fragen zu Entlastungsanzeigen, wen-
den Sie sich an:
Renate Kern, Tel. 7254
Regine Weiß- Balschun, Tel. 5237
Gertrud Degani, Tel. 6057

KINDERGELD 
Von der Abteilung Entgeltabrechnung wurden 
die Beschäftigten, die Kindergeld erhalten bereits 
ausführlich über die Änderungen bei der Kinder-
geldzahlung informiert. Sie wurden aufgefordert 
dem LBV (Landesamt für Besoldung und Ver-
sorgung) die Steueridentifikationsnummer des 
Kindergeldbeziehers und des Kindes schriftlich 
mitzuteilen.

Die Kindergeldzahlung wird nicht zum 01.01.2016 
eingestellt, wenn die Angaben dem LBV jetzt noch 
nicht vorliegen. Dennoch sollten Sie dieser Pflicht 
zur Mitwirkung schnellstmöglich nachkommen, 
damit es bei Ihnen nicht zu finanziellen Nachteilen 
kommt.

In der Presse wurde berichtet, dass gezahltes Kin-
dergeld zurückgefordert werden kann, wenn die 
erforderlichen Daten dem LBV nicht bis Ende des 
Jahres vorliegen.

Das Kindergeld beträgt ab Januar 2016 für die 
ersten beiden Kinder 190 Euro, für das dritte Kind 
196 Euro und ab dem vierten Kind liegt es bei 
221 Euro. 

TERMINE ZUM VORMERKEN:

Personalversammlung 2016 
10. März - 13:30 Uhr bis 16:00 Uhr

Anatomie, Hörsaal I

PR Wahlen 2016
18. bis 20. April

Betriebsausflug 2016
10. Juni



KINDER ÜBER 18
Für Kinder, die das 18. Lebensjahr vollendet ha-
ben, kann bis zur Vollendung des 25. Lebensjah-
res Kindergeld weitergezahlt werden, solange das 
Kind für einen Beruf ausgebildet wird. Dazu ge-
hören der Besuch allgemeinbildender Schulen, die 
betriebliche Ausbildung und auch das Studium. 
Dieses muss dem LBV durch Vorlage entsprechen-
der Belege umgehend mitgeteilt werden. 

Kindergeld wird auch für eine Übergangszeit 
(Zwangspause) bis zu vier Kalendermonaten ge-
zahlt – z.B. zwischen Schulabschluss und Beginn 
der Berufsausbildung, Teilnahme an einem Frei-
willigendienst oder Aufnahme eines Studiums. 

Ausführliche Informationen zum Thema Kinder-
geld finden Sie unter:
lbv.nrw.de Kindergeld von A bis Z.

BESITZSTAND KIND 
Beschäftigte, die ab November 2006 in den TV-L 
(Tarifvertrag Land) übergeleitet wurden, erhalten 
die kindergeldbezogenen Entgeltbestandteile 
des BAT und des MTArb als Besitzstandszulage 
weiter, solange für diese Kinder Kindergeld un-
unterbrochen gezahlt wird. Unterbrechungen 
der Kindergeldzahlung sind nur unschädlich bei 
Ableistung von Grundwehrdienst, Zivildienst oder 
eines freiwilligen sozialen oder ökologischen Jah-
res. Andere Unterbrechungen beim gesetzlichen 
Kindergeld haben den endgültigen Wegfall der 
Besitzstandszulage zur Folge. 

Haben Sie Fragen zum Besitzstand Kind, wenden 
Sie sich an:
Annette Bräutigam, Tel. 6062

SERVICEZEITEN DES GESCHÄFTSBEREICHS 
PERSONALS AB 01.01.2016
Der Geschäftsbereich Personal hat sich entschie-
den, Servicezeiten einzurichten. Diese sind: mon-
tags bis freitags zwischen 09:00 und 12:00 Uhr, 
montags und donnerstags von 13:00 bis 15:00 
Uhr.
Außerhalb dieser Zeiten sind Termine nach vorhe-
riger Absprache möglich.
Laut Mitteilung des GB Personal haben Beschäf-
tigte außerhalb der Servicezeiten auch die Mög-
lichkeit, Ihre Anliegen per E-Mail oder Anrufbe-
antworter bei der Personalsachbearbeitung zu 
artikulieren.

PRAXISANLEITUNGSKONZEPT FÜR 
AUSZUBILDENDE IN DER PFLEGE
Seit August 2013 hat sich die Jugend- und Aus-
zubildendenvertretung (JAV) mit dem Thema 
„Praxisanleitungskonzept“ beschäftigt. Es geht 
um verbindliche Regelungen für eine qualitativ 
hochwertige praktische Ausbildung in den Pfle-
geberufen. Das Konzept ist nun fertig und wurde 
von der Pflegedirektorin, Frau Lux, unterzeich-
net. Der Personalrat hat dem Konzept befristet 
bis 31.03.2017 zugestimmt und erwartet, dass 
im letzten Quartal 2016 eine Evaluation durch 
den Arbeitgeber unter Beteiligung der JAV und 
des Personalrats durchgeführt wird. Wir freuen 
uns, dass es gelungen ist, nun einheitliche Aus-
bildungsstandards im Universitätsklinikum in den 
Pflegeausbildungen zu etablieren.

KEINE JAHRESSONDERZAHLUNG AN 
STUDIERENDE AUSHILFEN MIT 
RAHMENVEREINBARUNG 
Dem Personalrat wurde berichtet, dass die Pfle-
gedirektion am 01.12. des vergangenen Jahres 
keine studierenden Aushilfen mit Rahmenver-
einbarungen eingesetzt hat. Damit wurde auch 
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keine Jahressonderzahlung gemäß § 20 TV-L aus-
gezahlt. Der Personalrat hat sich daraufhin an die 
Dienststelle gewandt um zu erreichen, dass die 
studentischen Aushilfen mit Rahmenvereinbarun-
gen unabhängig von der Arbeitseinteilung am 
01.12. für 2015 eine Jahressonderzahlung erhal-
ten. Dies wurde jedoch abgelehnt. 
Da es sich jedoch bei den Jahressonderzahlungen 
um individualrechtliche Ansprüche handelt, kön-
nen sie von den Betroffenen nur selbst geltend 
gemacht werden. Wir raten Betroffenen, die mit 
der zurzeit angewendeten Vorgehensweise nicht 
einverstanden sind, innerhalb der Ausschlussfrist 
nach § 37 Abs. 1 TV-L von sechs Monaten die 
Jahressonderzahlung einzufordern. 
Sollte der Arbeitgeber weiterhin nicht bereit sein, 
diese zu zahlen, bleibt nur der Gang zum Arbeits-
gericht.

Haben Sie Fragen, wenden Sie sich an:
Renate Kern Tel. 7254
Barbara Venator, Tel. 7307

ANZEIGE UND AUSÜBUNG EINER 
NEBENTÄTIGKEIT 
Für Tarifbeschäftigte (TV-L), die eine entgeltliche 
Nebentätigkeit ausüben wollen, gilt eine Anzei-
gepflicht (§ 3 Abs. 4 TV-L). Nur Nebentätigkei-
ten, die vergütet werden sind anzeigepflichtig; 
der bloße Ersatz für entstandene Aufwendungen 
fällt nicht darunter.
Die Wahrnehmung von öffentlichen Ehrenämtern 
sowie unentgeltliche Vormund- oder Pflegschaf-
ten und Betreuungen sind keine Nebentätigkei-
ten. 

Folgende Angaben sind dem Geschäftsbereich 
Personal (GB Personal) schriftlich anzuzeigen: 
Arbeit- bzw. Auftraggeber, Inhalt und Umfang 
sowie das Entgelt der Nebentätigkeit. Legen Sie 

eine Kopie des Arbeitsvertrages (falls vorhanden) 
als Anlage der Anzeige bei. Wir empfehlen spä-
testens drei Wochen vor Aufnahme der Neben-
tätigkeit diese anzuzeigen. 

Immer mal wieder hört der Personalrat, dass Be-
schäftigte keine Anzeige vornehmen, weil Vorge-
setzte bereits abgelehnt haben. Wir weisen des-
halb darauf hin, dass eine solche Anzeige beim 
Geschäftsbereich Personal eingereicht werden 
muss. 

Nach der rechtzeitigen Anzeige einer Nebentätig-
keit können Beschäftigte diese ohne eine Rück-
meldung ausüben. Es gilt kein Genehmigungsvor-
behalt, allerdings erhalten Sie nach Informationen 
des Personalrats dennoch eine Rückmeldung über 
die Kenntnisnahme der Anzeige vom GB Perso-
nal. Eine Zustimmung des Arbeitgebers für die 
Ausübung der Nebentätigkeit ist nicht erforder-
lich. Nebentätigkeiten dürfen nur ausgeübt wer-
den bis zu 1/5 der regelmäßigen Arbeitszeit. Die 
Uniklinik als Hauptarbeitgeber kann die Nebentä-
tigkeit nur untersagen oder mit Auflagen verse-
hen, wenn durch die Ausübung dieser Tätigkeit 
ihre berechtigten Interessen oder die arbeitsver-
traglichen Pflichten der Beschäftigten beeinträch-
tigt werden könnten. Im Falle einer Ablehnung 
durch den GB Personal ist der Personalrat in der 
Mitbestimmung (§ 72 LPVG NW). 

Das heißt, bevor der GB Personal eine Ablehnung 
ausspricht, ist der Personalrat im Vorfeld zu be-
teiligen. Der Personalrat setzt sich dann in der 
Regel mit Ihnen in Verbindung. Sollten Sie die 
Ablehnung einer Nebentätigkeit erhalten haben, 
ohne dass Sie etwas von uns gehört haben, bitten 
wir Sie um Kontaktaufnahme. 
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Achtung: Bei Arbeitsunfähigkeit dürfen auch Ne-
bentätigkeiten nicht ausgeübt werden. Dies kann 
zu arbeitsrechtlichen Konsequenzen führen.
Auch auf das Arbeitszeitgesetz (ArbZG) müssen 
Sie selbst achten. Arbeitszeiten bei mehreren Ar-
beitgebern sind zusammenzurechnen (§ 2 Abs. 
1 Halbsatz 2 ArbZG). Sie dürfen zusammen die 
Arbeitszeit von acht Stunden (bzw. 10 Stunden, 
ArbZG § 3.2) täglich nicht überschreiten. 
Vom Geschäftsbereich Personal wird zurzeit ein 
aktualisiertes Formular erarbeitet und voraussicht-
lich ab Frühjahr 2016 im Intranet zu finden sein.
Haben Sie Fragen, wenden Sie sich an:
Annette Bräutigam, Tel. 6062
Barbara Venator, Tel. 7307

TRAUMATISCHE SITUATIONEN AM 
ARBEITSPLATZ
Traumatische Situationen am Arbeitsplatz können 
Beschäftigte sehr belasten. Sollten solche Situa-
tionen eintreten, muss eine Unfallanzeige ausge-
füllt werden. Darüber hinaus bietet die Beratungs-
stelle für Beschäftigte aktive Unterstützung und 
kann im Bedarfsfall Kontakt zu externen Stellen 
herstellen.

SCHULDNERHILFE
Der Kooperationsvertrag mit der Schuldnerhilfe  
Köln e.V. wurde für 2016 wieder verlängert. 

Schuldnerhilfe Köln e.V.
Gotenring 1, 50679 Köln
Ansprechpartnerin für Beschäftigte der Uniklinik 
Köln:
Frau Bartuschat
Telefon:	0221 34614 16
Fax:	 0221 34614 29
B. Bartuschat@schuldnerhilfe-koeln.de
www.schuldnerhilfe-koeln.de
(bitte Beschäftigtenausweis mitbringen)

URLAUBSÜBERTRAGUNG
Resturlaub aus dem Jahr 2015, der nicht bis zum 
31.03.2016 angetreten wird, verfällt. Eine Ur-
laubsübertragung ist nur in begründeten Ausnah-
mefällen zulässig. Entsprechende Anträge sind bis 
15.02.2016 an den Geschäftsbereich Personal zu 
richten.
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IMPRESSUM
V.i.S.d.P.: Michael Anheier – PR-Vorsitzender 

Telefon: : 478-5300 • Internet: E-Mail: Personalrat@uk-koeln.de


